
' ' '.! I •• 1 

Semeinschaftsgärten Essbares Kiever Land e.V. • Römerstr. 32 • 47S33 Kleve >•: essbar@sozlalstiftung.net 

An die 
Stadt Kleve 
Ausschuss für Bürgeranträge 
Postfach 1955 
47533 Kleve 

Der Verein "Gemeinschaftsgärten Essbares Kleverland e.V." beantragt, 
alle öffentlichen Pflanzbehälter sowie öffentliche Freiflächen mit 
bienen- bzw. insektenfreundlichen Pflanzen zu bestücken. 

Begründung: 
Das Bemühen bienen u. schmetterlingsfreundliche Pflanzen in die Städte zu holen, war von Be­
ginn an ein Eckpfeiler unserer Vereinsarbeit und derer Bemühungen. Mit unseren Gärten am 
Opschlag und am Dechantshof wird ein geeignetes Beispiel gegeben, wie Natur und tierische 
Nützünge neuen Lebensraum in der Stadt findet, was gleichzeitig auf große Resonanz beim Bürger 
stößt. 
Da diese Gärten nur ein erster Schritt sind und das Thema gerade in Zeiten des Bienen/Insekten­
sterbens immer mehr an Bedeutung gewinnt, sehen wir die Notwendigkeit, dass dies auch bei 
städtischen Planungen grundsätzlich mit einbezogen werden sollte. 
Unser Verein möchte mit seiner Erfahrung und dem "Know-how" der Stadt Kleve/USK eine frucht­
bare Zusammenarbeit voranbringen. Gleichzeitig könnten Vernetzungspartner z.B, die Fachhoch­
schule und der Verein Oregional dieses Projekt befruchten. 
Unser Beitrag könnte die Bereitstellung geeigneter Sämereien sein, die von Bürgern und Bürgerin­
nen an zentralen Stellen kostenlos abgeholt werden können. 
Lavendei, Oregano, Rosmarin, Salbei, Thymian u.v.a. mehr haben sich in unserer Arbeit als zuver­
lässige und mehrjährige Bienenweide erwiesen und bilden fast ganzjährig einen besonderen Blick­
fang. 
Darüber hinaus weisen wir darauf hin, dass Kräuter nicht nur den Bienen eine Nahrungsgrundlage 
bieten, sondern auch den Menschen. 

Kleve, 08.01.2018 
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